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Knzeigenpreir : vi « etnsp. Lokonelgnmdzeil « 20 ch. V«tz
Wiederholungen Nabalt . Platz , u . Lagvorschriften ohn«
Verbindlichkeit verantwortlich für den redaktionelle«
Teil Guido Zeidler , für d. Neklame . u. tt .' ) eigen1- il sowie
fftrdenvruL und Verlag Wilhelm holzapj .̂'- in viebrich

Oi« Kriegslage.
Der Jrctfag-XagntoUftf.

Wb Slmllid). Drohe « Hauptquartier , 14. September.
Westlicher krieg,schauplah.

Heeresgruppe kronprln , Ruprecht.
3« Jlanbern perstärNe sich brr sei. Mittag »mischen dem

bcutbautsterwald und bem » anal oan Lomtue »—gpern bestiqe Ar-
uberlelamp, abend«- und sruhmargen, nördlich non Feezenberq
I' « Itommelleuer ; englische U»,risse sind nicht erfolgt.

3n der Rächt nain 13. , um 13. September warfen wÄrttem-
derqischeKompagnien den Feind au» einem Waldstück nördlich von
coneemarck: pchtreiche « ngtänder wurden gesangen »urück̂ sührt.

3m Artoi , und nordiich von St . Quentin hatten mehrere 5t-
ii ndun,»Unternehmungen Ersoix : Desangene und veutestiicke sieten
in unsere Hand.

Heere^ ruppe Deutscher « rauprin,.
westlich von Duichlirourt an der Li »»e drangen westsötische

und hanseatische Sturmtrupp » in die 2. sra »,ösische Linie , Hafen
im « rabentamps dem Feinde schwere Verluste zu und kehrten mit
Sriangenen zurück.

3n der ilhampagne und vor Verdun steigert, sich die Ar-
iiiirrietötlgkeit nur in einzelnen Abschnitte« ,» grober Störke.

veftiicher Kriegvschu »piatz.
.̂ wi'chen Vstsee und Schwarzem Meer keine » ampshandlungen

von vedeutung.
Makedonische Front.

Mm Orfrlbale, ist die Lage unveröndert.
Der Erste Deneraiquartiermeisler : Ludendorss.

«u » dem »st.-ungar . Da, » bericht vom gleichen rage:
... ^iLUenischer !> rieg » schuupia „ . «In , -Jlarbbuag Bes
JJ.oce oim « abrlele wurden d e, Harte « „g . ilse de , Italiener aü.
fleliblasen. ®n„ (t ist über keine ßiuitt Be andere « zu meide,,

Ilbendbericht de» Srohen tzauplrznartlrr».
Won v c r 11 n . 14. September , abends . Lebhaiker Artillerie-

lr, „ps »nr in einigen Ab chnitten der Rordosisront von Verdun.

Tagvs-Rundschau.
Aeichotagserüssnung . Die nächste .Sitzung des Reichstages ist
Mittwoch , den 26 . Septettiber , nachmittags 3 llhr .fejtge egt

•vrr»rn JMiif der Tagesardnvng stehen zunächst nur Rechnung -),
och ist dem Präfidnt vatbehaltcn . nettere Gegenstände auf

kagesarbnung zu fetzen.

Wb Sofia . 13. September . Meidling h- r Agenre Bulgare.
' ^ iileben der .Königin Leonore ruft in der Bevölkerung d ' s
E ' din Votier - , die die verblichene Vierrjcherin wegeit ihrer Wohl-

'i ^ i! g- lirl ' t hat . tiesfle Trauer hervor , Gleich nach 'Bekannt-
' Traut »botlchast trschienen iamttiche diplomatischen Be . -

ii>> 3'alais i«i:h l» achten in ergreisettden Worten ihr Bei .eid
' Aimdtuck. '-Ute heutigen Margenbttttter . die mit einein Traue '' -

' i"> trfl )int »*n sind t" achten das Bild d: r oerbiichenen Königin
' bm -elheiien aus ihrem Leben das der Sarge für dieKranken.

,.' i a>e,e .t tutj Watten gewid - ier war . Die öffentlichen Gebäude
" iin Ttauersahnen Alle Schichten der Bevölkerung nehmen an

Jtarc *. di . d is königlich'' ^ enz verrosten hat . innigen Anteil.
' Vih(fb «no der Königin wurde eine vie . manatige Vzoi-

' : - ' anqeordnet . — D>e Bestattung der Königin fintH t tim 17.
. cmber nachmittags statt.

hindenbnrg on die Kölner t)andesskammkr.

^ !,t d.e Kundgebttvg der Kölner Handelskammer gegen d>e
"" 'che Antwortnote an den Papst ist folgende Anttvvort >)in.
>as cino .-gangen:
' -Pichen Da .sf für Uebermit ' lung der Entschließung der Vian-

" '-'m-r . Wilson ist es gelnngen . das d. i' tich.' Volk zu einigen
' '«hiedenste - Alnehr fernes plumpen Verinches . durch dc,r

“Mdr d)i hoi UNS ZN’öcit fiW> Mtte fing 7ch zweifle nicht, daß
" deutliche Antwort erhalten wird d»rch da -, Ergebnis

>e.  k e n K r i " a s a n l t i h e . welche und uqchmsten S ' eges.
'Md !' t." i-e Sieresficherheit Kekimden wi '. d Mag - 2tzilion

' ' ' nie . Kin für u ' s fein ..ein Teil von jener Krast , die stets bas
-d' '' will und stets das Gute srhastt?"

Generalfeldmarschall o. chind -nburg.

braucht der d i ' tfche Arbeiter seinen Sieg?
- .Marin " vom 21. August veiöffenllimr eine Ansprache , die

iu -ifl,' Mirniriotisminist . r Thomas ai ' latzltch des Anblasens
-Hochofens einer Merallge 'tllschait in der Normandie an

'!>>i ' i .' r Frankreichs gchalten hat . Thomas weist in dieser
‘ >.tii die bedenklichtn Schmit " -jgheiren der Nohstostbeschairrmg

' *■ »o !vn die Arbeite .- rur äuft -rften Leistung ani . denn in
' bestepren Lande wäre eine sastnle Aesv in unmöglich . Da

recht! ü «N' N starken und aesichcrten Frieden braucht ein
: j ' " in s'ch kauernder ürzialer ^ ürso '-ge widme ' zu können . Aber

' Mahnruf kommt zu jpat . den :, der Niede -gang ^ rank-
- >-'ch' :n Kr auf .' vt'alren wenn die deutschen Arbeiter tapfer
' >' bemüht an d n Vwchäse.r standhalten.

Deutschlandund Argentinien.
A e r l i n . >1. September . Die ..Norddeuiscire Allgemeine

^ g" rchreibt : Dir vo r der amerikanstchen Negierung anfgesan
' ' ^ ' ivsteutlichten Depeschen des chrafen Lurbnrg werden

' - ils .' «ich weiter hin nach Kräften zu Hetzereien gegen
' iid und Schweden benutzt . Alle Bemühungen können je-

- an der Tatsache andern , dast die Entente keinerlei Necht
" ' " stet m fein . den Inhalt der Depesttzen betrifft , so

' - 'ediglich p4>rfönliche Ai .sichten und 'Aort .hläa " des (htitind
u' -dei . d -> weder dniit -, I :rttr >i!:iauet > der deliltilrert Beaierung

t i ivn »den , mu!) prstimmeiide Weiiuu reu an den (Ne'sandten
.' "is'e gehiib « haben , noch vi'M,t1» aus ine >>ntschtiesuiagea de,
> arg i" ,ii biniltth gtiveien sirtd Die ileber «ni,tlnna dir Tele-

" ' vollzog si,t» unter volle , 'Itz.ihrnng der schiuedisthe» Neu
?e . deutiilse tgetardte -an »- d-, . Nr -lit . die guten Dienste

j i i ae ' ielbe - sin aag in Aaipi i'ch zu t-ehiueu . mir dt, >
>ei!f „s der Bereiargten Staaten gescheiten ist. Die vviker

' 'v'd' ige Aitfchuiirnng Deutichlnnbs van d. ni alwikeeischeu
, ' 1«IMmiijihiII tnu (l}l die Benutzung sulchet neattaleu Betmttr

't-' -v s.htrththtti r.u ritte , -elt'stvh,stt'Uiblichkeit ititlt kennzelch

tift das in dieser chinsjcht von neutraler Seite gewährte Entgegen-
kommen nicht als einen Rechtsbruch , sondern im (Gegenteil als ein
korrektes Festhalten an den völterrechrlichcn verbrieften Grunde
sauen . Dass die schwedische Regierung von dem CVnt>alt der De¬
peschen keinerlei Kenntnis hatte , versteht sich von selbst, und ist auch
von der Entente bisher nicht bestritten worden . Wo bleibt nun also
der Gruad zu der allgemeinen Entrüstung ? Sie könnte sich doch
höchstens gegen die Person des deutschen (Gesandten richten . Ist
aber gerade die Entente berechtigt , sich so entrüstet zu zeigen ? Wer.
wie England . Persöulichkeiten von der Arr des aus der Eafement-
Tragödie bekannten cherrn ,̂ indlay b's zum beuttgen Tage für
würdig erachtet , dte Interessen ihres Vaterlandes im Auslande zu
vertreten , der tüte wahrlich bester , sich nicht rtber fremde Worr-
sünden zr, entrüsten . Und wer Taten wie den „Baraloitg " Fall
und ..King Steffen " auf dem Gewissen hm. der sollte die Methoden
der deutschen Seekriegführung erstens überh .tnpt mit großer Zu¬
rückhaltung kritisieren und sie zweitens nach der wirklich geübten
Praris . nicht aber nach Ratschlägen beurteilen , die nicht den gt-
ringsten Einfluß auf sie gewonnen haben . Unsere U-Bootkomman-
danten l^ ben Instruktionen , die in der Achtung vor den Gesetzen
der Menschlichkeit bis an die änßerfte Grenze des militärisch ?»n
lästigen gehen , und sie hanhcln auch nach diesen Wersungen . mit- das
eine Ueberfülle van Beispielen darttin können . Das sollte angisichts
der neuesten Entcntehetze ebensowenig vergessen werden , wie die
Tatsache , daß es England und niemand sonst war . der den U Bno'
krieg als eine von Deutschland ursprünglich nicht gewallte Rat
mehrmaßnahme heralisbeschwvren und seine tatkräftige Durch ' äh-
ru .ig erzwungen har.

Wb Berliti.  14 . September . Der Staatssekretär des Aus.
wärrigea Amts t.ak hcute die argentinische Gesandtschaft , auf telt
araphischem Wege dem Grasen o. Lllifburg nach Dnenos Aires d e
Weisung zu übermitteln , nach Berlin zur mündlichen Berichter¬
stattung über den durch die Beröffentlichung seiner Telegramme
verursachten ^ rvischensall zu kommen . Die argentinische Regie¬
rung wurde dabei gebeten , freies Geleit für den Gesandten zit er-
wtrken.

Deulfckiseindliche Kundgebungen in Burno» Aires.
London . Die „(feutral bleros“ meide,. baf>in Buenos Aires

;onti&eul[(he SVunbaebunqfi, flattqefuubei, haben. Die Volksmenge
Bat bi,» bemühe .Mlubgcbätihe und die Bureaus ver beuitchtreiind
tichen Blätter in « rund gefterft. Die beutMie fflelanbtlehaftwurde
Ulli Steinen beworfen. Die « oliici oe,mochte die ftimbaebunaen
>» kurzer Zeit zu unterdrücken.

Aus Siadi , Kreis u Llmgebung.
virbrlch . den lN. September N>l7.

Das Eiserne Kreuz  erhielt:
Signatist R . e i d , n b l u t h.

Auch der kleinste Golbgegnistvnd ist der Galdankiufftelle will,
kommen : viele wenig mackzcnein viel ! - - Die Goidankauistell ' ist
am Montag , aeti 17. S ' ptcmbcr . nachmittag -, non 1—.'» Ilhr . im
Rathans . Zimmer 41, geäsim -r.

Polizeiliche Nachrichten.  Drei Kinder >m Alter
non 4—7 Jahren , deren Ellern in Wiesbaden wohnen , batten fiib
Ijicr verlaufen und wurden zur Polizeiwache gebracht . Die iolo . t
verständigten Eltern holten ihre Kinder wieder ab . — Wegen Iel"
iurchtentwendunq kamen 2 Personen zur Anzeige . — Eine lieber
trerungsanzeige kam zur Vorlage.

* Wir verweilen unsere L .'ser ans den dem heutigen Biait bei¬
liegenden Vortrag  des ftetrn Regierung -) und Geh . Medizinal-
rat Dr . von -sfake . Die lehrreichen Ansführlmgcn zeigen in ein
dringlichster Weite die Notwendigkeit eines eingehenden , wohig .' -
regelten Kinderschutzes.

'Wb N die P aßbesti in in nnge  n . Vom t Oktober an
werden in Deutschland Pässe , die älter als ein Jahr find , nicht mehr
zugelasfen . Dabei ist für die Berechnung des Alters der Tag der
Attsstellung des Passes , nicht der Tag einer späteren Verlängerui -r
oder Erneuerung maßgebend . Auch solche Paßheste sollen kunil ' g
nicht mehr anerkannt werden , in die nachträglich Blätter emge
heftet worden sind . Besteht der Paß nur aus einem einzelnen
Blatte , fa können die 'Blätter angeheitet fein . Diese wüsten aber
mit dem Stammblatt in gesicherter Weise verbunden und ihre Za !»l
muß aus dem Stammblatt amtlrch bescheinigt sein. Dre neuen Be¬
stimmungen gelten in gleicher Weise für in - und tiusländische Pässe,
hiernach wird jeder , der in das Ausland reisen will , gut tun , sich
seinen Paß rechtzeitig daraufhin anzusehen , ob er den neuen Be¬
stimmungen entspricht.

* Mit dem 1-Y September 1917 ist eine Bekanntmachung Nr.
ss . II . 2.33 8. 17. K. R A . betressend Beschlagnahme und
Bcstandserhebu ng von Nuß bäum - und Mahn
non  i hol z.  in Kraft getreten . Diese Bekanntmamnng bildet einen
Nachtrag zu der Bekanntmachung Nr . V. l l . 2ltö 11. 15. K. R A..
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung non Nußbaumholz
und stehenden Nußbaumen , von , 15. Januar 1916. von der sie silh
insofern nnrerschfidet . als nunmehr Niißbaumichnittholz in einer
Mindestftarke von 5 mm , einer Mindestlänge von 1 „ > und einer
Mindestbreite von 16 sowie Nußbaumblöcke , aus denen die
vorbe,zeichneten Nuhbaumichnitthotzer gefertigt werben können,
sowie Mabago .iilchi .ikihvl ' in den gleichen Abmessungen und Maha-
geniblöcke . aus denen solches Mah .raotukämitihaiz gefertigt werden
kttun, einer Beitl ',!agnabme in -.d Meidepiitäu u ' ttermorien werden.
Die frühe re Bckanininachnng bleibt hinsichrtich der stehenden Wal
mißbänme in .‘Unit Trotz der Beschlagnahme rst die Lieferung
n>'.d B . rurbeitung der oon tl>r lut >osienen Gegenstände zur >' er
stellung von Lusitzlrrmiben zmett . Ersiillriug non Anstrügen der
-beerevverivairi « ,., gegen norgehl,riebet, .' Belegscheine gestatte,,
ferner kanne » beschlagnahmte lste-tenstunde durch die Kriegs
Rohstosi "Ibteilnna de - Königlich Preußischen Krieg :i»inisteri ' tms
steigegeben tn.- sofern ans (Hiim 'ii ein ."-. v" tgeschriebenen rstu,
t' itut' n-. ftstslel ' i, daß du- l'etresseiiden Vzal.zer .in* Ansertignttg von
thetv , hrschairen oder -nm -1111!) non Lvilsri ' rttuben und a !um

" "geetgiif lind . Bon der Meld . ptlian werden ländliche
B .-sigo, und Gtutetibesttzer nur berrvstcn . ioit-tt : sie beichlagnahmie
"tegenst 'iude ans Aula .', ilucy M.itide !- »do, Gf „ .erb . bei . ielu in.
Gewahr,am haben Außerdem s.hretbt di. Betanntmathung cive
1 agerbtichstttlru :g vor Der aenane Worttaui kann tu den am,
I V.-il ' s- .i i tuluge -, tu » tu , iv » Amt stellt- , . iuoes. htt,««erben.

' W ' nzet vrl  u v b f „ , d e „ >>e r b st Vom Vezii k- .
t>tieto,u,t dr ». 4H1 tslltch-namwalen .stnttaloetband . u d,-, ,fmst -.
Luvt ». ,,„5 "ä .ötilt 'cksgui. l.»,,»-, '/>»:,«Ifil,,11,ui 'UJmn.* uüid - ije-

schrieben . Auch in die-em Jahre hat sich das Bezirkssekretariat i>«
einer Eingabe an das König !. Preuß . Kriegsmin .ssterium mit der
Bitte gewendet , tu den wichtigen Vicrbstarbeiten cinbernsene Win¬
zer und sonstige in Betracht kommende Facharbeiter zu beurlauben.
Am 13 Septemb 'r ist .um folgende An ' wort vom Ministerium
tin ^egangen : ..Die »uständigen Dienststellen wn den er »chr. auch
in dies m Jahr begründeten Urlaubsgemchen für Winzer . Wein-
be gsarbeirer und für die Weinernte in 'Betracht kommende Vzand-
werker zur Weinlest ' und den einschlägigen Arbeit '.' « nach Möglich
kost statt zugeben . Unterichrifl . Somit können also auch in diesem
Jahre ans An :rag miede«-mn einbervfene dringend norm ndige Ar.
beilskräite zu den notwendigen .nerbstarbciten ! eurlaubt werdtri.
Am zweckmäßigsten werd -n natinendige Gesuche durch die Bürger¬
meistereien eingererchr und von dielen weiter geleitet.

Die Kartoffelernte  ist in der ganzen Rhein - und
Mainebene bereits in vollem Gange . Die Ernitergebniste über-
treffen fast überall die besten Erwartungen . Man rechnet damit,
daß de»- letzte Rekordertrag vom Jahre 1915 sicher erreicht , wenn,
nicht Übertrosse » wird iiür die Karroiselselder aus leichterem
Boden ist dies der j>all . Im Rodqau beispielsweise , das in chesterr
mit vom leichtesten Boden hat . fällt die Ernte diesmal bester au -
als feil vielen Jahren . Man rechnet dort wie auch im Maintalc in
der Gegend von Seligenstadt reichlich mit dst— Di » <fentn. .' r pro
Morgen . Das find Erträge , wie sie nur in den allerbesten Jahren
dort erzielt wurden Weil höht-r stellen sich indes die Erträgnino
in den besteren Heldern mit vorwiegendem Lehmboden . Sn ver¬
sicherte vi") ein Landwirt ans der Wotteran , daß man dort mir
gtttent Boden bis zu i50 Zentner Kartoffeln aus dem Morac :«
Ackerland erntet . Das bedeutet eine 'Bolleritte in des Wortes bester
Bedeutung . Stlwn bei den Frühkartoffeln erzielte man dorr
Knollen , die man . wie der 'Bauer sich ansdrückt , offen mir dem
Leiterwagen heinstahren tonnte . Kartoffeln von 2—3 Pfund tste
witstt find keine Seltenheit . Dabei find die Knollen durchaus ge
fand . Kranke Kartoffeln dürste es nicht mehr als in anderen nur
malen Jahren gebetr . Aus Rheinhefken und dem blauen Ländchen
wie auch aus dem ganzen Ried liegen die gleichen sehr günstigen
Meldungen vor.

Morg n ^Senmag halb 2 Uhr spielt die 1. 1;: > Mannstliaft
d 0 Bitl .r , !,er F - nn" ' l,-e-.- l ‘»>"2 c ae .i die gleichen '. '.' -rims.-hasten
des Frantfurier Fnßballvcreins aut dem Platze d. r Waldstraße

wc Iviestm '.'rn . ? .1, ä i f e n g e r i st) t. Km- i junge Mädchen
Mp Biebrich höbet ! eints Tages einer Frau bortfclift 8 'Brotkarten
ir ggenomwet '. m»il i o hnnge ren i.nh es ihn -' n unmöglich war.
sich ans attdete Wt i> B -o. - ver chas' en . Sie waren wegen Dieb¬
stahls var das Schörseng .-richt gestellt . Dieles sedoch war dtr An
ficht, daß ein ivg»ii Notdiebftohs vorliege . doste« 'Bersvlgung nur
o»s Antrag »'.ilnssig ist. und weil d-eier Strasantrag nicht i-ar -aa.
Esting Ikrtdl ans Einstekluitg de-, Verfahrens . —' DaDienftinadst, '' ,,
E . W . nm» Amönebura hoi , mährend cs im >5orel Gl-rmania in
Wiesbaden in Stellung mar . einem Hotelgast eine galdene >za!sk 'Ne
mit Medoiltan meggenommen . dt - fi-- in deilf « Btmir .er gesund .'m,
Wr-acir Unrerschitigvng verfiel sie durch Schöfsengerichrsspruch tu
15 Marl Geldsrrai .' . - ,-swer Fuhrleute , davon ci -' -.-r ans Biebrich,
der -mder '' m - , Wiesbaden , hatten am 1. August t" Wiesbaden
-ohlen abzuinhren Wie es vieliach gelstpeh « icha' »' -« sie dalie»
r? Zentner flir si'b 1» t Seile . Sie machten de , Ve iuch. sie b,->

Geschästsn ann an d"r /wt -richr - Allee zu vt' ^kani -' N. Man
chopske dvr ' jede -!', '' .' ldtrcht und ia kam man Hinte:' die Verim
•r*•»1••• ti ;■» D. j- in - der Fvhesnechte wn -do nam Schöffengericht
'n 26 Ma l Geldstrafe verurteilt . Die Verurteilung d>'a anderen
steht 'tost» a, ' --.

f-alsthgim. Di -' >m christlich notionaleu ^entralverbund der
^arit . Land und Weinl ' .' rgarbeile '' Deurichlands orgamsterten
Weivbergsarbeiter von ." ochheim a . M . ließen durch das Bestrt -.-
i' kretariut Mainz den Vierre n Besitzern Wiinsche um Erhöhung d,")
Daae ^ imd Baulohnes civreicheu . D" r-ch da ? iostale Aerstä " d-nis
d>»r Stadt Frantiurt a M und der Könial . Regierung in Wies¬
baden . melche beide größeren Besitz in üochi,eim a . M . haben,
kamen zv- ächst Ber'einbart ' nq -.'n für diese beiden B, -stt-.er und stir
das Ebersche Weinavt zu stände , denen stst) nun die übrigen 'st-'
siw' r v it Ansnaluno «vn 1 Vz-erren . alle anderen -inoeichlosten
staden , ma Mitglieder des vorgenannten 'Berbander , belchäitiat lind.
^ e Ttmeli ' l' ve wurden leilweil -' um 1 Mark und mehr , die Bau
löhne pro Morgen nm .36.60 Mark und mehr erhöht . Die Wein»
berasarberter sind mit dieler Regelung voll und ganz zusriedeu und
ste dankten in einer stattgesundenen Bersammlnng »nn besvnders
dem ^ i-igoaenkommen de»' Königl . Regierung i:» Wiesbaden und
der Stadt Frankfrirt , weil dieie hier bahnbrechend gemirkt hai ' en.
Durch treu .' Pflistuerlülluna werden auch die Arbeiter dies En :-
gegeukommen zu danken versuchen.

'Aus dem Bhoi ' gaukrcis . B -' i einem Vii' hne : ' . stand von 15 845
Sti -ck wurden van den 25 Gemeinden des Rhalngaukrt ' ti.' s dis zum

.Sez t-nnber insgesamt 86 811 Eier gel immelt.
71ßmannshru «en . Am ?Nv " taa . 17. S -mt "mber l-raii -nt d -̂' Rat.

meii' ,0 e HuMlMot ist «-m zügstch. Kä 'tie bis zu 3 Mar ' >>r oqj
P funb l' i' d f(i»ni' t)i' ae 'chl" lton

ftödiO. Aus dem Gürerbahnhof Bar '" en -Ntttersbat,icn bt«
m- rlte ein Beamter , daß ans einem geschrasser" -u tKüterwagea.
deise" ^ »halt als Kieekameu bezeichnet mar . G -' treide rieselte Ein
zweiter Wagen , der auch Kke.'samen bergen sollte, wo »' bereits ob-
aerallt und 0 ! i dem Weae nach hier , t^r wurde auf telegropIu !-che
Anweisung mtterwegs anoel,alten . Beibe vä -igon . die aus Thü¬
ringen kamen , wurden beich'aanabn ' t . Die Absender bezw . S -!ue-
ber konnten nach nicht ermittelt werden.

Wächst. Selbstbilse . Die Farbwerke haben aemeinsam mit der
Badischen Anilin - und Sadafabrik Ludwigshafen in der Pialz
orößere Mengen 'Diälwr Rotweiiitrauben unmittelbar t'ei den
Winzern aekault . Die Werte lasten die Trauben auf eigene Rech¬
nung kelre-n ,,.id d«" i dal ei aemonnenen We -ii ,-urst' Fa --t)I>' ,'k.' g,, .,
bauen . Nach der Reike wird aladann der Wein z„ m S -lbit -ns-.o,:
preis an nie Mitglied »' ,- >>nd Angestellten der Werte abgegeben

Eine wahre G«' sck,ich,c Aus dem B ihnb -" in a . ‘W. , r .,t
t-i' i M,., iiintnq Bäuerlein deti diensttuende :, Psartne >-
mit der Frage heran , ob man beim Laien einer Fahrkarte aus de:::
Aiitatimteti -." -ch biueiurusen mi -fzte. wohin mau eine starre zi>
l' P '" wii -ugte ? .!).,den ist moiiin !-.-", mrint - der 'Beam !.' .
DlN'am stet!!- der 'Bauer seinen tstrt' s.t 'eti in den S -chlii-, und , j.-s
wi ' >' !i-!l:t-' st.,>i..,e j , den Aolamolen ..'1ta«i, Franli ' -rr viertel'

i ' " o ' " " '" G >>'> die Karte in die kleine Fongschale.
< >t' lu-ttd iagte da » '." änetlein . die geheimnisvolle Moitiü - e bet -al,
l . t'd. darob um , Pförtner : Ja . die stak auch ihm , Km», Wir fi,, ' "

Dad f»on.bvrp Dos Scho,,engkriki .: st. r -. e ..e« h-estget:
ttvltlb .chtze,. .-.-t megeu nicht genügender Verdunkelung seme --
izt'Nsttr uno Eingang »rüie einen polizeilichen Strafzettel über 40
Ma , k ei halten hatte , frei . Dagegen wurde die Geichästsführeria
st"« ' bensallt - 40 M .uk an die P ..,iz .-i .zahlen s. Nt« ta.a , Geuch,
l«J '))kaI l tstölt'islias »: oetuttettt -



«I 0in «incin V'.’i’llnoiihmfc
V«ihl Kiiii'itt > I.mhi W.tif :iiiiv tu' ilciMc muntl imi mib in MJ««umv I

• ^,v *\ l1n:! -lbentenerin nn.1i Oiiifjeii und mi*tctc
fid) l)irr urtJcr jnllrijm» Limiten rin. »eine j;.ih wurde sie ucihoiirt
3n ihnm Bcfth s. «b rno:» noch.Mi ju»«i if.

- 'Bic ini.- bereit3 kürzlich hcridjtet Inibru M)weben B-r i
jonbjim.Kn »■*’jUn de, v i n p e »,' e i „ b „ ,rnon  Schwunde,,,,

upc, Jutb . Dre önljanMmifl.'n sind je,,! auä» an» S o j (e u h e i m«iiopebehntwurden
Ê rborn. Der 57jährige Arbeiter Penert aus .»erborn »varj

sich gestern vormittag auf dem Tvrnnffin tcr Westbahnhvf in kelblt
mörderischerAbsicht vor einen ^ uq 0r wurde non der Maschine
erfass und lebensgefährlichan, -tapse und au den Beinen verlern

nirberg . Pfarrer Dr. Seiber, m Panrod wurde an Stelle des I
verstorbenen Dekans Spieft in Michel doch mit der Verwaltung des
!>' Mrreiei , umfassenden Dekanats Kirberg betraut.

Mainz. General der Infanterie von Aakben. unser früherer
woimerneur. einer der Rubrer bei den Kämpfen um Riga. wurde >
vom Kaiser durch Verleihung des Eichenlaubs zun, Orden Pour le
merite ausgezeichnet

E Die alte Geschichte . Auf den, hiesigen Wochenmarkt!
war heut? wieder wie auch an, legten Dienstag nicht eine einzige '
<jw,ebel.zu sehen. Auch in sämtlichen Gemüselädender Stadt »ich!
man vergeblich nach diesen, Artikel. Die Ursache ist in der .»crab-
segung der Höchstpreise von 2« Pfg . auf 12 Psg. pro Pfund zu
suchen. Arnim war diese neue Preissestseszung erfolgt, so ver
tchwanden wie mit einem ^ „Überschläge iosort alle Zwiebeln auf!
den, Markte. Wie die .»ändler versichern, ist bei den Landwirten
ein Pfund zu dem neuen Preise .zu erhalten. Die Mainzer Haus-

frauen sind legt ohne jede Zwiebel. Wie der neueste Marktbonkott
noch enden wird, ist bis jefzt nicht abzusehen.

^och amtlichen Fiftstellungen hat iich aas Vermögen
der Arcisbewohner wahrend d?s -krieg. s um . Millionen Mark
oennohrr. Der Grund dieses wirt'chaftlicheii Aufschwungesist in
den hohen Einnahmen durch Weinverkaufe (l!H«er) und Obst und
Gemmeverkausezu tuchen. Bingen ist der kleinst? -kreis .»esf. ns. >

Raunhelm a. 7N. In , Gehöft des Schlossers Adolei, entstand
durch spielende Ainber ei», Brand, der einen Teil 1

öer Wirtschaftsgebäudeeinascherte. Beim Aufräumen der Trüm¬
mer fand man unter dem Schutt die verkohlten Leichen des vier-
salingen Sohnes bezw. des sechsjährigen Sohnes der Schlosser
Becker und Adole,,. Die beiden Jungen waren dem von ihnen ver
lir,achten Brande zum Opfer gefallen.

SchivanKelin. Jede Familie erhält hier für den Winterbedarf
oro Aopf drei Zentner Aartoffeln zum Einkellern. Auch kann jeder
f" ™ bf<tfn» 'uo er will, er hat nur der Ortsbehürde da¬von Milte,llmg zu machen.

Vermischtes.
Daimersiag noch, wurden in einer Geiieimichküch

tere> geschiarlileie und 2!»lebende sriiwenie beschiagnahmi. FweiPersonen wurden scstgrnvmmcn.
veei Milltoacn Flauen ebne Mann. Mit ci;-.-m »Problem

icm  imuflcn ' lvn >üjtki ,ich Maurice de Aaleii , im
V*. S“ J flt ? C9 reich drei Millionen fronen ohne Monn
lieben . schrei,n ar . . Sa » i,k ungesühr die Fahl. der dir 21».
ns, !>r ge-angen. indem fir die im Jlriegi- genil. ien Männer und
ore Mnnner. die nnaige de» ,eurer gewordenen „ ebene, ich „ni
n!ü!n, !rw,»ab Un*lfn t,tr  vlre ,U irauen, mit mathematischer
JIiHhlerahrit ziilammenzahle». Drei Millionen Frauen vhnr Mann
m emer au Mnede begründeten Fibllilatian - was so» dos wer.

, Im Mitteioiier heilten wir sie alle ins Kloster gesteckt I„
unieree Feit ist mit ioicher Eölung nichw „nzusanqen. Die Framn
werden „ich, nur in der GFellichalt bleiben, sondern sich sicherlich
>>nch bemühen, au, den, Junglruuen , und Manmerstande a rösch
wie nioglich hrranszukammen. Und die wilde « chlnch, nn, de»

o selten aewo,denen Monn wird zu wenig erdoniichen Na-meine» iiibreit '
Standesamtliche Sträflinftstrauunfl. In tan^ ne nicht

imiaicreiian!, ilronnna vor euren, iiiiutY .umt fmtt. Schiller
imil Loo) roat vor einiaer ejeii bei einer Broilonnniision erna«.
brachen und iioiie zabieerche„ ebensnnliritarien erbeute,. «. .. wurde
^nne ,u nier Iobren Fochibouo »erurierii, seine- Oieliebte weaen

on .n» CVibri«. änqnis. Beide Liratiinae erichienc»
nun m Beaieiiuna dreier wobibewossneier Peaiei.rr nor denn
Berbtet , n' lw}'' \ Die Ferchen naben „ bei in der

, >r ber.0lu'10 Männer ob. Nach den, smndesainb
^ " u-" 'ih-«na der Nenoernurbi.e,,

mir? n,!̂ 7 ^ . ," °^ ""' ^ ' " »>cs Modellen in Berlinwird ,nr Bpoibeke um aech.» eine Maas,, , und Dormver-
linmnnich blloieruiropsen „ , Koi»,,. Da es sich dinier Be-
^breen Ez . m i'1’5 'A'» rl lchnell e,„ sollen.ä' i °JnV* ni8''wo, Schrerkiiches für Moae,, und
onUon"“ r°,Wr," 1 V"-b ,0 dein , Wörter.Frnlllenriiben.
iropien . L,e sond so,orr  dos richlige Bersiöndiiss.

Reueste Rachrichte«.
Aus de» heutigen verllnee Morgenbliületn.

t 'P r i v a t t e l e g r a N, m e.)
Berlin , den 13. Semeniber Iü 1.

li.f, mie nn!Uhr» [!Sb "be ^' instlmn.e.id der Ansicht, dafz es unmög.
>», K ,no , fV""d b-r »erlch,ebene,, Nnchrichienauellcn
Bnhiond hinubz ,sehen, zum», auch oi. Presse in Frankreich und
England z w i ei, , o l , i g e Nachrichten b-ing, und in - ihren
C,,,npo,,„c„ NN,II rindenlia il't. Soviel nb. r icheinr doch ses,,„ .
stellen, dos, stormlow» Au,stand a-gen sterensk, ,,eichei,er i>
Osienbor ober - so«, die „Post- - sind beide Poneien b irr -bi
«uikommen ;.7stis,!n"" °"°' '-""- mmeabtuch, .eine iNorheii

ÄÄ r L7e Äff
bunnf " uon 6i'm enoanlliaen Scheiirin des .storniiowschc»

l’°" Miiieiiunaen encheaen. die äeeianc!
lasst» Meldungen als zum mindesten versrnist erscheinen zu

Eine angeblich zuverlässige Nach,ich, des „Berliner „ o' ai
nST .? V .1a#!’ 6üf’ b 1' ' " " i ' ch-' « . « " r .. ag den ans.

-. chlomaien milaelell, Haie, sie könne „„Irr den aeo-n
war,,gen unstchere» Berlloilnissenkeine n,„ranne iiir deren « icki-r

. ^ 7, Dlpiomulen hätten daraus „Hier dem Bor.
stll Bl.cha,INNS eine Bcsprc.kivna abgehalien und beschlossenvorlausig in Pe-ersburg zu bleiben. >v,
.. T-W»h°lmee Mitarbeiter der „!iö,irischen Feilnnq" halle

iu ’J der reoolniionoren rnlstlchenDe-,no-
Z L \ r ;' ri ^ b '' ,'' 9fr " iu  Umerrednng n, i de... Alge
eec dne, -"^ er Mvnsche,viril für die teioctM.mr ..onseren,
Ar. l. oh. .̂tefer erflarie : Die (lntwilklung ber Friedenssraur fei
f “ Z “7 * * «,« * ..« I« «Sn, Nnhiand n!,7"arvstlcn Erwonvnzen verso,gt worden, da die gan,e rnstiiche Den.o
krai.e von dein chedanlen dnichdrungen lei. oea >>,i „ !o schnell
st,ch. n" Boi 'äwibie.en. An die anaer .oalliii,,,-., Ziele her ruf
Ä ' , :?f b.-ionacro an lionfhmtino,,. I und di.iiuonmli,,, . ue,ie rnemond ,n Nustiand mehr ll,ner>ins irieoens
st'indiirlie Polilik st-, vom soziaiistiichen Nustiand oanr dvrchichant
arwdwen w-?d"" nn! " "r darüber, das, allein Än.erikogewinnen n..ro, . w.nn der .striez noch wenergebt

Der „Borwärlo " mein,: Durch den Sieg stercnsli» ae,leien
d , e westliche „ A e rf , „ d .. . » „ -I, „ sti „ e , l 9 .
urwcrholl'ener Sn»,stall,ie >,.>i die r,, „ st,
■ni , ,,, die stoge ststcher stenie. die ans düs stststste Pst!!d"aeiech

^ >»«n b e m e r t c „ s w e r i e „ N r t l ke l n b e r d l e L „ n e

Äf '11 D-
"Berlin .̂ Lokal. Anzeigfr lagt hierzu: tks ill bä,; «»sit» hnf«
I°nd"!Ünn-7,!7" 9-Ä " ' U' E .- ich dnrchblisten iostl. dast Denstch^
land mlll»Irlich nicht schlagen lsr. Das Kor , .sstndenbnrgs „Nahe

o>n .kit-I helft«e . ni.ht „.liblalsen", sind.'l nn- siiii, .ösisil,
Mu»»e vme lirslolignnb >- Meuinng niiUi|tictf!)i.

> DeNin. l> September Die „Deutsche Tageszeitung", die
...zretfwnige Fettung" uni»bi,<. Boi fenzeitmia" find von der .'kcafar
ih i beten worden.

Ein Erlaft für polen.
. 'Ae r l i n . 15. September Die „Aarddenttche Allgemeine

»eltnng' oeröfientlichtfocbcu einet» vrlnft Der beiden Genera'.gon
ver„eure an die Geschäflsführlmgdes polnischen Stoatsrakes. b-
tref.end de., Ansban des polnischen Staatswesens Der BerÜsfent
lichung gehl solgender koiserlicherv rlas, an den bknieralgonveriii,v Warscha»» voraus:

erlauchter Bundesgenosse, seine A. und M Apostoüsche
Majeslat iind ich. hoben uns zu einem weiteren Ausbau de-., pol
Nischen« tootswesens, für das wir durch die Proktainnliok» von,
>. Jtonember lvltt den Grund gelegt haben, entschlossen. Der
horte Artegszustand gestattet leider noch i,tcht. daft ein Aonig die
alte polnische Arone zu neuem Glanze entgegenfirlnt. und das,' eine
aus allgemeinen und unmittelbaren Wahlen hervorgegangene
Volksvertretung ihre Berutm.z zun, Wähle des Lande» miittmiim,
dagegen »vollen mir schon jesg die Ctooisgewalt in der Hauptsache
in die -inilde einer nittlonnlei, .»legieruiig legen, während die
Rechte »nd Inierejseti des Volkes einem neuen erweiterten Staat-
rot an vertrant werde», sollen.

Den Oktupotionsinächtea werden in wesentlicher Ueberein
.» nmg mit den Bertranensmännern des Landes nur jene Be

sugnme vorbeholten dle der Ariegszustand erfordert. Ich l„.s'e.
dasz dieser neue, auf der Balm zur 7UerwirNichnng eines f.-il
ständigen pvllnschei, Staates :aue Schrttl sich in seiner wei' .-re >
Ausbildung als le'ieasreiäi erweist und dazu führen wird, dah
das durch die rnfsi che Xierrschait so Ia»»ge in seiner freien, ru’.ru
rellen und wirtschaftlichen(siuwiäluwt gewaltsani .zurüttgehalieire
Land durch die eige, en Ariiito feiner Biirger und in, freien, selbst.
flen,ol)üen A„sch!oft ...» die in treuer Frel,ndschaft .zu ihn, siebenden
Mittelmächte einer friedlichen i nd gesegneten Ankunft eiitaegen-geht. ' "

D'.'N,gegenüber beauftrage ich Sie. dos ..„geschlossene Patent
betresiend die Staatsgewalt im Aönigreich Polen gemeiusan, mit
dem A. u. A. österreichisch lingarischen Militürgouvernenr in Lublin
ZN erlasse».

Gros.es Viauptquartier. den 12. September 1b!7.
. . . Ükz. Wilhelm I. li.

An meine!» l'teneralqonverneur in Warschau
General der Infanterie von Befeler.
Die ..Aorddemsche Allgenieine Zeiliing" schreibt hierzu:
Der leitende Gedanke des deutsä>e»i lind österreichischen Pa¬

tentes, das die Richtlinien des neuen polnischen Staates begründet,
'st ein,ach und eindeutig im Rahmen der Befugnisse, die de., be¬
sehenden Mächten nach dem allgemeinen Grnudsag de» 'Völker
iiul'tes ohne weiteres zustehen und im Rahmen gew'.sfer weiterer,
»n Patent genau bezeichneterRechte, die sich ' die Oklupalions-
ninchie rin Julies,e der Heeresverwaltung und der Kriegführung
Vorbehalten, soll die polnische Selbstregiertn-g und Selbstverwal-
" "G ,nM ^‘ ,M- sich Deiuschland»ind Oesterreich-Ungarn on

I hechte», gewahrt haben, dient zur (srsiillnng unabweisbarer Pili .1,-
ren gegennti?r dein inneren Ausbau des eigenen Staates und Bol
le .̂ deren Jntrehen nach wie vor allen anderen selbstoerstündlich
vorangehen. Das AönigreichPolen erhält durch das Baten, alle
Liemente einer normalei, geordneten Staats -Organisation, tind
wenn auch li, der unentwickelten Form, wie sie der Kriegsz»,stand
bedingt. Ls erhalt eine leitende (Uewall, einen draigliedriget, Re¬
gentsschaftsrat, der von den Monarchien der Oklnpationsrnächte
omgefeszt wird, »tnd der die polnische Krone, den König oder Re¬
genten, vertritt : einen veramwvrtlichen Ministerprasldenten nls
Organ der vollziehendenGvimilr. der die Regierungsakte des Re¬
ge„tschaftsrotes gegen.zcichm-t ut:d da-. Behördewesen des poini-
chen Staates durchführt. Aehniich wird dur-h ein Gesetz, dos der
Regenischastsrat mit .Ptslimmling der OkkiiMtionsmächleerlassen
tpirt». zur kvnslikntioneUen Teilnahme a-> der Gesejzgeb.' i.dekl Mit¬
arbeit ein neuer grosser Stoatsra » gebildet werde,t. Die Oltn-
putions-Regiernngen greifen in die Selbständigkeit und Tätigkeit

j der polnischen Verwaltungsorgane aus den ihnen .zugewiefenen Ge¬
bieten mchr ein. Daft die Souveränität , die dem neuen polnischen
s aa . wesen >m Innern in diesem Umfang zugeftandeu wird,
cuftenpol,tisch biv zur Veendiglingdes .Krieges und der Okkupation

I nicht n, Krschklmmg treten kann, ist selbstverständlich.

halb «.eihungern ...,d i» den öfsenlllchen Parken
ln - ^ tvikpi-it u',,,»um i ;z. Mm geschiiibtn. Die " ' '

Biote » ist schrectti.li. Man drängt uns dauernd. weMn-b" ^ '! Ti?•.11*imi üt iiis <»>. . . . 'Mir ui

Rußland.
ll 'i|« 'J m |tirl,iu 1 II . SepidiUifr . „istaemeen Handels.

Uliiö ineid. , aus i’itcrobiiru van, i :t. September . Biere em l, u
lmn :t nach citu-r Ernennnaa starniiow anistesa,d --. st sich !„ er
stcbrn. '.stach den Blällern ist e,r stammandant der stanalleri,
stormlaws lZ. nerai striimnni, *ur oorläufiaeit Rraierana
JÜIk*» "- ®s lf '• Kl,i!,.cr, '"ll ", d.-st zwiichen arn Trvpp, „ starnilmva

7 ' »El "'.'« «: " :)le f is ‘"nf fli " « tfällt stastpeinnd-n „ai.sondern dast s,e sich NN lllczcniei! verbrüderten.

krtensN im Sieiqen.
»iostl , a l m . l !>. Sepicmber . Nach nichiamstichen Me !'

dannen , bic ober Finnland ci,strafen , mar stereaskis Lira über
stornstow unbinna errnaaen . Die Meiirmist der staraiivw Tniv.
f ä ' nachdem sie bei, Fivell de, storniivwschea Borrücheas
durchschaui. ZI, stereasii über. Nach Annaberanq der storniiam
strnee van stei .-rsbnra begaben iich Dciegierik des Ärbeiier . und
-elbaleiiralcs nach stnga und amechandciien direkt „ist den Lol
hi !trm 7m-n.7a,t . '»"'illtfetnii !, de» Generals stvrnilow Mi,
aaaion ^ n . n ^7 sf r übrigen höheren Fülirnng be
Ä ,n - t,? *?enn<1 k blc 111 P -'crsburg bereiis ünster,,

S betrachte nach russischen Aeustcrnngen mi, der
Kapitulation Kornilows die gegenrcvolntionüre Bewegung „achl ? 15"beschlossen und lasse daher jede irgendwie ver
dachtige Person verhaften.

Ver Lauchbootkrleg.
r 1 * n ; " Stplkmbcr . 3m Sverrgebi ' l um EnglandC "e. flt0̂ tr  fianbrls dilfif und einige

KiLdr » Ä ne, m‘' . "^ rinnst 22 00G Btutloreglflcrlotmcn durch
“I *rer*m Bo<’(c nr -nichlei. batnnle " ber bcigische st-

masfnele V»mpfer , EIHgbcIl»ville " (7017 tonr .tn ) mit 0 .1 in
nach Falmoiikd, ein sranchstscher Segler Mil stachle,,

r'n Dma -nrr t;»it Erdnüssen non vakag nach 0 ,1,1-
kirchen, ein unbrkgnn'er i lrdcner , ln S '.I rrung fastrender Damaia '--

uü » n- " ^ lglsche Fisch» ,„er „Zeanv, ' . die englischen Fisch» » .- '
"fb 'l« , ..Rofarg . Dan einem ber st-voost mvibr ' „n, , ->
striea7!an7.7 " in ber „ äste der englischr» 0 !i!„ste in

des Ivrpcd »ioi,onenbs «,es ..» «>-iE tn  Ivrvkdos wurde IIIInt».
i5! l, . El"  undrrrs „ -Pool erstelle um 9. Serie,über in,

ol ^ii * "VI ^ ° ' >>edalresirr aus einen « eine, , streuirr der
S ™ .8. 1 ;■ Durch eine unmklkrlbnr aus den Dreiser lomenbe
M >. nII,vnserplvI >on wurde das lichlerichil, bis streu,ers dich, hinter
foIü. l? ro? miH "" 'ktündig obgeristen. Sinke » der beiden Schstse
kounle van den beirr,senden U-Vovten nicht begbachte, merden

Der Elles des Admiralstabes bee Tllarine.
nie a? bn," Sestiembcr. In der Feit vom I. Januar
st Baliex ^ h / wurden „I, Mistelmeer mi, den van unser, .,
st « aalen „ermchteien bemassvelen Dampkern lnsgelnm, nicht
L '"dse"LL ?' V ''V "" '7 " . R 'ch. eingcrechne? stnd in düstes . . me stleschnlv. die fl- , auf uersenkten stricasichislen inst,Inden
m» nvü ""9 beniassmsten Schissen, die durch Auflauseil
drei m " 7" ^ g' gmiaen sind Unter den ,beschlichen besanden ich
dre zu , 2 , le eins ZN li .st F„n., „ ich, Fi,,, .. !i Fim 5,7 ,, ,
unbekannten stnlldr-s. « tm.. ->2 7.« ' Fk'm7, «»

Dies Dranzen st, nbrrstliffig. denn r , macht kein r b'
Feng essen, das Ist,,, mir eia Bmkslein ist.
MN *. Juni gelchn. ben Du kannst Dir nicht vari,eiis7 ° '
eine Mulle wir in,de,,, stebensmisteiZN bekomme,, de
iichcr dem, je. Facher za btkamme». Da würdest ""
gelNiiostenra rkadrn nicht ivied-nerkeimen. Unfere Bäch.
«astic Maniaq und Dvnncrsiag «eflistalf«,,. und „Hier'ist!?'
schtirfi, leben Mstiwach den ganzen lag . Stach an d>'r » "
»■nirtn iiiei bester sein, bin Briet von, ll . I „n
an irden, lag der stäche bei,,ne,eg ikeule. Einer d..?"" '
leisten Fuge wie »,, fuhr, ist fclion enisptung-n, und > :
„,d„ ladein. denn wir llrkaimnen nicht gerade Niel F,„ii>
,,'inzen Eain, brauch, man. „m sich etwas iaiüen s

\ sich, „m Veden erstatt. ' 11:11

_ « önWch» Xteofcr.
Samstag . 15. September. 7 Uhr: Hotsmann

Ende Hl Uhr.
Sonning. Ist September, stn, Uhr: Oberon.
Montag . 17. September. 7 Uhr: Der siebente lag.

7>estdrn,Ihealee.
Samsnist, 15. Seme,aber. ),8 Uhr, Neichettl Jan,geselle,,^ruiig. - i'
äonohifl . W. September. 1..1 lllir : Der deutsche

Innggelellendümineruiig.
Montag, 17. September, 1 K Uhr. Halbe Preis«' Dir

lingsschlach, "
Pi,„,*1,1,1. I». September. 7 Uhr: Ia „age,eitend>l,inner,«
JMttlniuh. 19. September. 7 Uhr: 21m Tcetisch. Lonche,,* « .tag •
Vennet«»,, . Bi. Seplember. 7 Uhr: Janggesellendiimmer:,,,-
»̂ reltag. - l . September, 7 Uhr: Matierblüinchen.
samstag , 22. September. 7 Uhr: Die tfhre.

Vveansftchtllchewlttetim , für di. Hm
ist Cepiearder bis zun, nächsten Abend:

vricht diwMt . neblig, liwicr avlllarend . etwas wiir>:„.

Etleichl krung cn für di» Zeichnung ans die « tiegsanl,.
der Ilassauischen Land »«bank und iNassauIschrn Spott

Jiirdcrang der Zeichnungen aus die 7. strieasr: :
bi» Direktion der Nnssamschenvanderbank auch diesmei'»
Einrichtungen ge,rossen, weiche die Beteiligung MI der ker
imstichst erieichier». Neben den stapilaliften sind es in erb,.
b,e « purer, die in der vage „nd berufen find, bei der V*

? m,f,>,wirken. Die NaffauifcheSpar,affe verztchn-t ü
Fallen auf Einhnstung der Kündigungsfrist, falls die Frich-r-
„!"!/ f-VUKasten oder den Kommissaren and Bernn.-.

i Nassmnfchen Lebensoerstchernngsanftalt ersolgt
Die ktierrechnuna mif Grund des Sparkaste,ibnchesg,,z>„

dast ken, Tag an Zinsen veriaren gebt und zwar bere,'
^2«. September d. Js . '

lim auch denjenigen, die z. Ft. „ ich, über ein Spora,»
"der über bare Mille, versiige», solche aber in abfel.banr I
irwarien haben. d,e « eleüigung an der Feichnung ’,\ti
rofrbf" Borli'hc" gegen Aerplondnng von Werlpapierc:, L
btr Nastmiischen« parkaste belieben werden können ,,, dem
^ )• «wn Perpfand,,nq vrü »

, ba ik.Schnldverlchre,bangenzu dem Bor,ugg,insia „ va„
« -^ ' '. .. »9 d°lchra," ,en, Maste last diesmal a .uf, der st,, i„
kredit für >P'ichnuriq-zwecke in Anfprlich gcnomm.'n werkiciilo
Dir » nbe der Hr>pvit>ekcndurlel,ealn, Einzelfall ist ans loimiidcschrankt, ber ^ »nvstift beträflt 4:ii

Der Berwendunzz fünjtiflen Bermöüenserwerby ii;r
b,e  u °" d-' r i-'undesban, i„ Verbind»,,, m

Nassaustchen vebensversMieruag'sanstai, bereits bei der, , >,
anleihe -ingesülirle Kriegsanieilieversicherang. Sie ermilali,
emcr snr de» Feichner „nd das « qierland „ eich vorieilbaiic,,
denen̂ Ästte!!' "" * * ** ' Sc,r “0C9 W«

Die Nassanische vandesbanl nimmt die Stinke Inin
Kriegsankeibeiinnentgektlich bis 51. De,en,bet 19,9 in A

l 'rSrü nb ,Hinterlegung , und löst die Fjnss
Kastcn̂ ein ^ ĉ0äan cl ,tM "bensaUs uiienigeltlich bei ihr,

I vng ouf die Kricgsantcibe kann nicht mir h
Ö >* ,bfrh '^llaiükchen Ikandesbank in WiLden ,
straf,e -II ), faidcrn auch be, famiiichen 28 Landesbanksiell,',

I 1‘ tr der Nastanifchen Sparkasse, bei d„
ö bcr '-«offaiiiffhcii Lebensoersicherm

. nmiast,-n w k-ioigen. E» wird du
empfablen, die Fe,chmmgsann,eidnagen nicht aus die lentr,,
IrJ ' li <,lil ' "lammen .,udröngen. damit eine V..

1 9 >ast,ae Abseitig»», der Feichner erwäg,ich, wird
! kakk. „7. b9! der Nastmüscheastandesbank,„,d

r ,,! , : !: " " " ' !! Kriegsanleihe 27 Millianen » ,iber zweitrn -12 Millionen Mark, bei ber brittcti 48 Millionc:,
b , her olerlen Zt>' , Millionen Mark, bei der fünften « ® |
m mf " ',b >m b,fr  Mlllionen Mar ' insgesamt„k
M, üamn Mark eiistchstestiich der nambasten Betrage, dir m,

band, der Nastanilchen « r„i>doersicher„agsa„i,„ü.
"astani,chen Ikandesbank „ad Nastaustchrn Sparkaste t.it'i:
zeichne, wurden. Für die stebcnlc Kriegsanleihe werde,, sich
n-i n , st"ra„ss,rbliich mi, den gleichen Betragen deiciüW
be, den srnberrn Lnieiben. Es darl erwarte, », .-rbe„. dich„r
B, Prise ,nges,stellen sich wiedernm in gleicher Weise „„eh
estien VInlcilie an der Feil, „in,g beieitigen und damil den, '!

! ÄÄÄ ®IC"rt lei"C'b n‘1) (flb" nb" - ,e «ii

.... . Die vedeulung des bru,schon ll -So »,kricges.
«bna ‘. r 11 " • " ■ September . Die Bedeutung des deni

scheu U-Boalkriege « zeig , sich g, „ denllichften in der innnrr steine,,
G>"e°eü"°Ans°Fww,^ ' i5"«'°"b ' °n,menden Brielea
spiegelt. Ans Hamilto,, wird an, 0. Mai gcmcidci. dast die stenie

^uzeigen -Tetl.

Drkaniitmachungübet Lebensnilllelkarlen. Es ,»i,d
üm iemlesen. das, alle Personen, welche Ausnahme»

9tl,M Krankcnbans haben oder nach suchen, ihre Vtl-M-,
' "l1™, und « reich,iguüg bei der Ikedensminril

gabelte,,.- — schnlftraste 2 — votfUiege» haben. Fvr di.-
nf ' b{." ,r ' ; gegen ölle Unleriastnngen strafend „„rarhrn.

9n ..' ,ch. .-epib '. 1917. Der Magistrat.  J . B.1 Dr .'
. stsrkrlieloerkanf. An, Dienstag >8., Donnerstag. 20
« >".Stag »». Mts , sind.-, 0t,i bllantticn Geschast'in Jwr
: ip') .tN'chn :i NI . , nah der k.'ebensmitlelkaiiei :

Dönneretag je z Pfund . Samstag i!
Itt '> in  oebcdforten »Nüssenl'iü Montan non

u f" n Aift.-'o.ern abtUaebci, we ben. Die V)äi»bi»'" h>r!r.'n >>
! . .' ' 't'1 ,u?!l,,ll: >!.> Rathaiiy . Zimmer 22, c.Mtn1

lmmaiic - Lir . . .s.,'» d , Wochen,»renize bars itich! »wrq
' '' **■*'n- . - l" ,!-.iqt «0 Pjcnnifl für das Pt !"' .

e-bi' 5-a I ' Pinna iiir den Tag. aller nur m de
lrii.nnn iinn i"st.̂ A!,„iNrni,iir»ste , 2. und 0 .hei. Weil,in,«

™ >9. « rpld.-. ,9,7 . Der Magistrat. J -B.- I m;
^!::!-dee Freldank. Wiesbadenerftraste 57. wird heute! «

r..ä.?.: >»>' . nachmittags van 5—(!' , Uhr rohes«
irinis minder,„er,iaes KnHsteilch das Pfund znm Preise

’'!"m ,inM,e berechtigt sind die Bcsiüer de
den Blechnirrken von Jtr 507- 7» . Die !eflg«,e,ste Fr» »"
gihaiicn iiierden. Das Anfnmmein ii„d Sichen vor den, biki
iorm ist »ich, na,wendig „nd wird polizeilich nicht geduld,'!

-oiclirtd,, 15. September 1917. Die Polizeiaerwalli
Befr. wnndergewerbelchcine Mir 1918. Aniräge auf

I i ■, "f " -'»«tibernercerbefdieineufiir das Chil,r 1915(in» »
ss ' n » . j' - l-ktwerwastniig kNaihans. Fi,inner >5, bis !,'«>
2 . oilobrr d. Js . anzniiringen . « », später aestckstcn Am
i.nn es kehr mahk Vorkommen, dast die be,reffendenWiw!

! b- " 9" ' . Jannar k. Js .. in de

1lll7. Die PollzeiverwiuUi

.. . . . ' »UMZ' 111’.f. II
MIJkfr Antiapsteller gelangen.

Biebrich, 15. September



Zeichnungen s 7. Miegsanleche
nehmen  kostenfrei  entgegen

Bank für
Handelu. Industrie

Seposilenlaffe Viebricha.Ah.
Fernsprecher 88.

Reichsbanknebensiette
Biebricha. Rhein

Fernsprecher5« .

6 >tä-L. Sparkasse
Biebrich

Fernsprecher 50.

Vorschußverein
in Biebriche.G.m.b.H.

Fernsprecher 24.

a
■ ■ werde» kostenfrei entgme»!ic„a„iulen bei unserer Hauptkass » tNheinstr. Ui.

de» sämtliisten LandeSbankftellen u»d Sammcljtellen sowie de»
ktamniissaren « .Vertretern der Nassauischrn tiedenaversichcrungs -Anftalt.

Aiir die Ausnahme von lOoinbard-Ktedil zrvette Elnzahlun» ans die Kriegs»
»nleilic» rverden 0' »nb.  fall » r.'»ndesbanlschuidvcrschreibu»,ie» verpsändel
iverde», 5"« berechnet.

Sollen (lintbabcn ans Sparkassenbüchern der Nassaulschen Sparkasse z»
.jeichnunaen vcuvendet werden, so vernichten wir ans Einhaltuna der Kündignn?s
frist. fall « dir Ieich » ««,, bet unseren vornenanntr « !trt «t,nunn «st»Uen
rrsolgt . Tie Freruabe der Spareinlagen ersolnl bereits zinn 29. September d. ..

wr Kriegsanleihe-Versicherung. "W»
Zeichnungen bis Mk. 9500.— einschl. ohne  arzll . Untcrsuchunn «egen eine

»cringe Anzablung,
Zeichnungen von Mk. 3500 an auswärts in i t ürztl . Untersuchung ohne Anzahlung.

>Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versichernng überall gesucht».

t̂ AMMUEMaizw ** .« i i «MAttM &itt*' ata t& ttAmt aa.ua
? ■ '
d Statt Karttti.

8
$
§j§
g
t

€ 11* Binder
Hnton fflüncb

Verlobt«
IfcbingborTti. (üUls. lUcbricba. Rh.

September
i

iatetütadifdiet Äanenverem.
:tum (SlnmoAen iitr dl- Lazarette winden ae!g,»»l>>: von

norm Mchcinmit Sr. Kalle 100 ,n,  oonSrnu DroleliorH. Dnrlnnlwll
;00 ». ooii 3r.m KoiunierzleumtKarl Sndwrhoil OS ,u.  von Fra»
Otto®»»dicrbufi 25••*. von Frau (Sclroimr.il 2l>allol 10.e . von Frau
(Solieimral<S. Dnclicrlroli>50 1 Kord ’ilcplcl. I Korb2»men.
•W Dlb. Kirschenl von Frau Schärmann 20 von Frau Himer
20 ul,  loos mit herzlichem Land beirireinlat

Der Vorstand.
mm

@ott dem Htlmöcbtigen hat cs g-lallen.
mein« liebe frau , unsere liebe Schweller. Schwä¬
gerin und Canie

Friederike Böttcher
gib. Eber,

in die Ewigkeit abjurufin.

Jm Namen der trauernde» limtcrbUcbenen:
Georg Böttcher.

Biebrich, den 14. September 11117.

Die Beerdigung hnd»t Sonnl.ig narbm. •**/» Clhr,
vom der L'eidmihallt des billigen fricdholcs aus Hali.

2 Zimmer und Küche
l» Vorderhausan Weine Familie
. i vermieten.
2chnl,traue lil . I. i. *

;~iinn tMlbtnen tsinlritl
Mädchen

miuebf.
Geheitnral Dr . f,cu |e,

; 'S öhcnuilicrtuen<i. I.

Monatmädchen
oder Frau

uclucht. ,
- 'Iliibere® in der fMdiitltoltelle.

Wer erteilt 11 inbr. Mädchen

i.Neutsch, Französisch
und Rechnen?

Angebote unter 125.» an die
GeMMelle dŝ Bi.

Zwetschenstück
aus dein Bökenberg. 30 A. grob,
ctiiflc.uiunl,

zu verkaufen.
Angebote unter 193a an die Okschaslssletle.

Robert Arnold

Elise Arnold
geb. Keuler

trieasaetrant.
»z. FI. int Felde. Biebrich.

15. ccoiembcr 1917.

Urltsiuiai -ken * _
MT- SmnmlunH

grobe. wertvolle, low. aliiiculidie
iseltcnbellen zu hohen Prellen
vom Sammler»vlucht. Sil

Angebote unter7> M . t»sn
an die Netchültsttelle ds. Blattes.

Vorbildung
für Rinjdhr , Ftthnr . umt
Abitur ., auohfürDamen
Sehr urnte Krfo*ce. I'i«- pfrei. SAmtl Schillerd. Ein»
jflhr- fT/iget»» Ivtm » h, .-
vlktiidf » il It-ulc Kuiinoii
Mainzer Pädagogium
Mainz , Clarastrnsse 1
Spruch */ II - 1 Tel 3147.

rr.iiDflhbnnonikas
in «roher Auswahl , iowie

Mandolinen,
Zithern usw.

finniir&lt öl
Fr Willi . Dvmw

§laiserk«rabe 30.
Heia Vftbcn. Per kauf von ff Uhr

nhrtibd nfc und Lunntnr.r.

Nlel «t heiratete
ob v'.r!o' >.n drv Stebch"b.
ätifttsift #>öm., Perm..
Mtlntst.Nuf.Ehnr Bort.rc ge-
naurniorm lmb.Ttekr Epez.«
ÄuSk hofrti UberoUb‘hbüttir*
Wettanvkunstei u. Detek.
Nd-Jnb Berkt« W »3.

Pelze!
Apparaturen. Amarbeiinnaen n.

Nenansertigungonwerden schnell,
sauber und pieiswert ansgesnhrt.
öcniiti Mnttß r , Mie ^bade «.
__ ^Mpichilr. 11. ItiKa

koblenf ädte
lninil tausend

ür kauis
t255 _ Alainmjir . ?.ii.

Eitle gut '' r!, illene »u obere *

liite
preiswert zu verltauseu -näheres
Wetdeenatse » t . I. Et . rechts.

Bekanntmachung.
Durch Beschlich unserer Aussichisrais war unser langjähriger

Buchhalter, cherr Jacob Harth, an Dielte deo ' u den Wasscn eiuge
;ogenen cherrn chermann Wvhrle ;u>n sielluerireiende» Larstaadr
Mitglied ernannt wurden.

Nachdem dieser Beschlich in das (venussenschasisregisler des
Änusgcrichlv i<i 2Üiesbaden eiugeiragen wurde, ist .i)err >)artl>
berechtigt, für die Dauer der Bet Hinderung de-:- cherrn BZährle
in Gemiinschaftmit ein.' in der übrigen Borstandsmilglieder unserer
(iteiwssenschaft\\\ zeichnen.

Biebrich»  den t-t. Deptember ti)17.

Vorschußverein in Viebrich
eingetragenebknosienschast mit beiclnänliler.siaitpiiichl.

^Mon °Heaier LL,

i

Neu ! Neu?
Bestie!

Lentaliousdruma aus dein
Kiittentebeu in ."> Akten.
Kuuptbarit. Bol! Ranbolt.

Louiotag . den 22.

Sella Ma . LLL
Film-Lchauspieie.in in dem
grohen I«oiuivtcu Drama:

Alarm«der Küche
Aiititurl.t.wanhl » 2 Sitten
»i.b. beliebt.-.11nna aWill' er,
Vlnfe uub C' nc'oe .’iifien.

Einlage.
Sept . aut :t Taget
.̂ ellaS ytibc

Um iö Tob.
Streichhölzer- kaust Streichhölzer.

(Hebe meinen w. Besuchern lmnd. d..iii ich nur die neuesten
Schlager abgeschlossenhabe und der haben «Fiimspckenwegen
Montags keine BottisvorNellung itaNimdet. 3. 'Platz 40 Pi.

Spielzeit bis 1l Ubr.

Elektro -BiograpSi
21h heule bis UWuntnr,.

3 (tctlU>irl)lancr‘ ■JeteftitiidilnBi't l

Der grüne Dämon LL»'
Deleldivichlager in 3 Aklvu

Zweiter ^ ilm der Maria C r tf t a ceric.

Die klaue Maus!
l’uftfpicl in 1 Anten, mit überwältigendemiBuntor.

r*»-- Ueriaaen unter Hi Iabren haben hfiuca 3ulnU.
ir  Lpie '.zei! bis 11 Uhr. Ichic BerilelluuiiS»*, Uhr.

gesucht
»uv Ab,ubr »o» Llauiwhat,
vom 'Baliutiol „ml, meine,»
Platt.
_W . Gail Äwe.

Ehrlicher, älterer
CZi

„efnriit . 1252
Vaörische Altien-Vier-

branerei %tZT
Tüchtiger

'HfcgzöP
sofort gesucht.

Akt.Gel.SdiMunanM
Dchierkzen 12IS

iiatfiof. iftarfffim
für Stall- u. Garten¬
arbeit gesucht. 1243

Streit »Itrahr 4.

Schone Birnen

Perttetrur lei ober nun,
lehiticr >251

FuhrkMchr
Itnurlit IVrifhtlrliiu . 15.

HrhtltaebMädclien
das schon in besserem drause ge¬
dient bat. wird geiucbl.
1220  jHViiibciT .ilrarc

Tüchtiges
tii

welches in allen .̂ ansalbeiien l
fabren Ni »lim !. OM. „einchl.
4 Bauet , Mainzer Llr . l.

Dirchtige.. alleres

«iisimMrii
ZUM!. Olilober geimchl.

^rau stl. st!»lb,
1257 .(*uiiiorUrnfic 57. 2

Monatfran
ii'li*die BarmiltagsitlmdeageiuciN.

VoriteHen uo» l'3 Ubr vor
mittags bis Abr nachmiilags.

Lheruaeiwear
, Für hl. .fiaushaii (2 Tori.) wird

ein Mvnaimädchrn ad-n nnab-
Fra «, die in .vvui**-

m u'i» ,t'Ib!laiidig. l ei gutem Vobn
an! t . Oktober geiuciit.

Baihansslrake 73 ?.
»u (»crtt»«ien. *

Bi' rktwld. rsiraue it, yut

Dachwohnung miletebir.Licht
äu vermieten. *

Elisabeiben ssrahe tO.
Wohnung im Kinlerh. ver¬

mieten. .üirch!trahe 14.
i. Sinterh.
2 Fimmer
und.Ciuche

mit tüas, z.i vermieten. It2t5
Näheres DabnKoiitrabe sl , 1.

ISHMMHi
»n herpiteten.

Akuieneulihrahe 44.
Nähere' («cirtiaildHclIr he*

ttiiraerticrcinh . Mnttenitc. 7,
ober bei Fean Ttart  im
4>r,ule._Kastelerstr. 16-Biebiich-Ost
neu hcmeridjlele
2-Zimmei-Wohnung

jm » interbaus zu verm. 1254
^ chmmcr TLvhnnnae»

lojoi hypnii . .Slirchhr. 12. *
T ,'hiuiiia ruvi»i,«»rg. Thete-
mamvlr. <). *.u vcunieken. *

sttiiberes Mainzer Sir. 4M.
3-Zimmer- Wohnung
mit 21nbe,immer unb Ballwn
(Ciibleite an»llbcin, um l.OUI.
zu vermieten. 'Näheres hei
thUftn er. Rh einIIr. 17. 905
■1.'timmccivuliniina»>. reichem
Qnhelibr liuüwuallwlie 75.

Xtlilietmtmic *. 4 (1122

I Mkl -MMll
nt.Daderaum zum1.Ohl. in verm.
Nab.  Wiesbad ener Sir. 109 v.

:i cilinmer'Wi'Kuung
(ftronnpihc) per I. Ohl. in verm.
1~01_ Na ib.ul sitrane 73.

«derrichaitllchc
4 Zimmer-Wobnung
mit reicht. Zubehör. Zentralk..
elelitr. Licht. (Aas uiw. zu verm
Näh. .hausverwallung WilHelms-
antage3. *
Vtte ttathr ' U.Dittbevttr.4. 3.

Il]
mit(Zubehör zum l. Ohlober zuvermieten. l05ü
Nüd. Wiesbadener Eimke 109. v.

Schöne

3- umi4-Zimraer-tfohnung
zu vermieten.

Näheres rannuSbrauerei,
Friedrlchstrahc 4.

.kinderloses Ehepaar iucht
schönel :iimmrr Wohnung
mit Ntanialde und.Zubehör aus
l. Fanuar 101H zu mieten. An¬
geboteu. 24W an die(Aeschaitssl.

ZgVmHen
zum 2lietevt>elteu uub Illeten-An-

wäntteu neludzt.
schllrdtverltu.Maiihineiiladr

Lhrisios Auihof,
_ Nlainz-.Cititel. U)5a

I Häsin
mit7 drei 2kochen. sowie sieben
20ocbcn allen .'aasen, billig zuverkausen.

Stamm, dlliabeiheuitr. 3.
4 Kanarienvogel
4 Hecke

billig.v.: verhauten. *
_2 ^ r e heva>üie 17.

Achtung!
})i'iiiifl8|iaii|prlief,

nmrlienlreiI
Moriiz Marx,
'Jtdi’.̂ hnbnirv Etrabe 75 .

iragb.s.lZeslüget.Schweine.Fiegen
.. , 'c. Tausende go-l'elerl. Olllo(Aesiügelgeraie. .Na-
lalog irei. (KeslügTlpOrr 2lurr-
dach 11. Hebe».



Siebente Kriegsanleihe
5 °lo Deutsche Reichsanleihe.

4 '|2°lo Deutsche Reichsschahanweisungen, au«c»-»arm«E ««- 120«.
Zur Vestreiiung der durch deu Krieg erwachseneu Ausgaben werden wettere5%Schuldverschreibungen de- Reich- uud4',°

Reichsschahanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. 0
Da- Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zin-fuß vorher

nicht herabfehen. Sollte da- Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung de- Zinsfüße- beabflchttgen, so muße- die Schuldver.
fchreibungen kündigen und den Inhabern die Rülkzahlung zum vollen Aennwert anbleten. Sa- gleiche gilt auch hlnstchtttch der früheren
Anleihen. Sie Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schahanweisungen wie über jede- andere Wertpapier jederzeit
(durch Vettauf, Verpfändung ufw.) verfügen.

Diese Vestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendvng.

Bedingungen.
1. Annahmestellen.

.liMrtnuiiioo -jtcHe ist die 9t fi (I) ob a ti f . Zeich.
nungen werden

VW MililvO. Den 19. kkvtmbkk. bis
D'JnflEtslöo. vkli 18. mm  I9t7, mittaos1Bür

bei dein M o n t o r der '.K e i ch ohauptbank für W ert-
Papiere in Berlin lPostscheckkonto Berlin vir. 99) und bei
allen Ziv ignn statten der Reichs bank  mit Baffen,
einrichtunp entgegengenommen. Die Zeichnungen können
auch durch Bermittiung der Kon »glichen See Hand,
i " n g »Preußischen Stoatsbank), der Preußischen Een-
rra1. Äe nof fe nschast s ka ffe in Berlin, derKüni g .
i >ö)e n S) auplbank in Nürnberg  und ihrer Zweig,
anstalten. sowie sämtlicherB a n ke n . Bankiers  und ihrer
Filialen, sämtlicher öffentlichen Sparkassen  und
ihrer Verbau de.  jeder Lebensversicherungvge«
se l l scha f t , jeder Kreditgenossenschaft  und jeder ,
P 0 st " n sta i t erfolgen. Wegen der Postzeichnungen siehe
Ziffer 7 I

Zeichnungvscheine sind bei allen norgenannten Stellen zu
haben Die Zeichnungen können ober auch ohne Berwendnng
oi>» Zeichnnngsscheinen brieflich erfolgen.

2. (Einteilung. Zinsenlaus.
Tip 6rt ) iiltio ( r | d) rpiliunncn finb in » nuten ,gu

2" MIO, IOMH), SIMM», 2000, IMXI, 3MI, 200 ood IM) UJlnrf 1111!
3lnofri )»inpn }oWlmt »m I. Slpril imb 1, Ctlolipr jebes Ctabrr»
oiisflpfprliol , Dpr ,'jin | mlaiif beqmnt am I . April lOllt , brr
Prjtp , lin »|(t)Pin il! am I . OHnbpr INI» faUiq.

Tip odiaitamupilanGpn | inb in ffimppen einpeleilr unb in
»Hirten v 1 20MH ), 10 000, 5MH), 2000 , 1000 Mark mit flins.
ichoinpn *al)lbar am 2. Sanuar unb 1. Ciul. |PbPO Jahee » an »,
npfpitipt . Irr vtinier’ia iif beqinnt am 1. Januar 1918, brr '■
prflp ,1ii!«|(1ifin itt am I . JnO 1918 fällifl , Wplchpr fflriippp
d p piinpliip SrtiaHaiiiopiiiiiifl aiiqcbiirt , ist au » ihrem lept er . i
sichtlich,

3. Einlösung der Schahanweisungen.
Die Schahanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen

nn Januar und C\uli jedes wahres , erstmals im Juli 1918, aus-
gelost und an dem aus die Auslosung folgenden 2. Januar oder
1. Juli mit 11<>Mark -für je iw Mark Nennwert zurückgezahlt.
Die Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan und gleich,
zeitig mit den Schaszanweisungen der sechsten Kriegsanleihe.
Die nach diesem Plan aus dir Auslosung im Januar 1918 ent - j
fallende Zahl von Gruppen der neuen Schaßanweisungeu wird I
jedoch erst im Juli 1918 mit aurgelost.

Die nicht ausgelosten Sclraszanweisunqen sind feirettö des
Reichs bis zum 1. C' ufi 1927 unkündbar . Frü bestens aus diesen
Zeitpunkt ist dos Reich bcrechngt . sie zur Rückzahlung zum
Nennwert zn kündigen , jedoch dürfen die Inhaber alsdann
statt der Barrückzahlung P ' - ige. bei der ferneren Auslvsnng
mit 11", Mark snr je 100 Mark Nennwert rückzahlbare , im
übrigen den gleichen Ti 'ignngsbedingungen unterliegende
Schaizonweisungen fordern , frühestens Hi fahre nach der
ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt , die dann noch
unverlosten Schagonweisungen zur Rückzahlung zum Nenn-
wert zu kündigen , jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt der
Barzahlung 3 .." .,:^ mit 120 Mark iür je 100 Mark Nenn¬
wert rückzahlbare , in , übrigen den gleichen Tilgunqsbedingun-
ge .z unterliegende Schaganweisnngen fordern . Eine weitere
Kündigung ist nicht zulässig . Tie Kündigungen müssen späte
stens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur aus
einen Zinslermin erfolgen.

Für die Berzinsui -g der Lchaganweisungen und ihre Ti!
gung durch Auslosung iverden — von der verstärkten Aus-
losung im ersten Auslosungstermin lvergl . Abs. 1) abgesehen
—- jährlich 5" 0 vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages
nufgelvendet . Die ersparten Zinsen von den ausgelosten Schah-
anweisungen werden zur Einlösung mnoerwendet . Die auf
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert zurückge-
zahlten Sckiahanweisungen nehmen für Rechnung der Reiches
weiterhin an dcr Bcrzinsung und Auslosung teil.

Am 1. fuii 1967 werden die bis dahin etwa nicht ausge-
losten Schahanweisungen mit dem alsdann für die Rückzahlung
der «usgeloften Schahanweisungen maßgebender ! Betrage
(UO u „, 118' ; oder  120 ‘ i ) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreiv.
.'er Zeichnuugspreis beträgt:

sU' v.. 8 '.;. R e i ch s a n 1e i h e , wenn Stücke verlang^
werden . . M

für die 8s ! Reichsanleihe,  wenn Eintragung in das
R e i ch s s ch u 1d b u ch mit Sperre  bis
zum 18. Oktober 1918 beantragt wird . . A7.I0 M

für die Reichsschahanweisungen . . KL .— IN
für je 100 Mark Nennwert untfr Verrechnung der
übliche  n F t ü ckz >n s e n.

5. Zuteilung . Stückelung.
Dip ,‘impiliiiifl (iiibrl »inlichst l«i!b nach bpm Zeichnung»

Wliuft (' «il , Dip bi» zur 3uteilunq schon dezahllen » eträqc
t' pllpii als bol! lUflPtPilt. I », übrigen pntschplbp, bie Zpich.
i.unqpftellp über bie höhe bpr Zuteilung , « esanbere Wünsche
nippen ber S t ü cke I » n q finb in beul bofür vapqpsphenen
9taum auf ber Barberseite de» Zeichnungsscheines anzugeben,
Serben berartiqe Wunsche nicht gum Ausbruch qebracht . |o
wirb bie Slückeinng uoii bei) Bermitllunqsstellen nach ihrem
Ermessen aarqenanuncn . Spateren Anlräqp » ans 'Abänderung
ber Stiickelunq kann nicht stnttqeqehen werben?

psn allen Schahanweiimigen sawohl wie ,,n ben Stüchea
ber Reicheavleihe van 1000 Mark unb mehr werben a II f A n.
t rnq uam Reirtlsbank Direkiarinm ausqcstplllp Zwischen,
sihpin»  an °gegeben . iihpi bereu Umtausch in pubqiiliiqp
ctiofp bas iirfcrberlirtie Ipalpr össenllich bekanniqpinacht luirb.
Die Stücfp unter IMHi Mark . , 11bpnui Zwischenscheine nicht
uarqesphen sind, werben mit mäqiichster Beschlemiigung fertig,
bestellt imb uaiaiiesichiOch im April n . I . ausgegeben werben.

Wünlchin Zeichner van Stücken ber 5\ Reichsanieihe
uutpr  Mark lOtHi ihre bereits begahltrn , aber nach nicht qp.
lieferten kleinen Stück - bei einer Dariehnskasse de» Reich» zu
beleihen , sa können kie bie Aussertiquiiq Oesanberer Zwischen-
scheine zwecks Derpsönbiinq hei ber Darkehnskasse beantragen:
bie Antrag -' finb an die Stelle gu richten , bei ber bie Aeich.
minq enolqf ist, Dirke Zwilchenscheine werben nicht an die
Zeirtmer unb Berininlnngsstellen ansgehänbigt , säubern pan
ber Rrichsdank unmitiekbar ber Darkehnskasse übceqehen,

5. Einzahlungen.
Die Zeirtmer können d e gezeichneten Betrage aam 29, Sep

tetnber b. I . an notl hegahien . Die Aerrinsiinq etwa schau uar
diesem Taqe degahiier Veiiraqe erfolgt gleichfalls erft uam 29,
September ab.

Die Zeichner sind verpsiichteii
,u> bk» ungeteilten Belraqes spätestens am 22. Oktober b. I,.
20' i des gugetcilten Belraqes spätestens am 24. 9!aoemö b. I,,
25 ' ; des giiqeteilteu Belraqes spölestens am S. Januar n, I,,
25 ' . de» ungeteilten Betraqe « spölestens am b. Februar n, I,,
-n begahlen . Frühere Teiigahlimqen stnb zulastiq . sebach nur
in ninben . burck) 100 teilbaren Betragen de» Rennwerie »,
Auch aus die kleinen Zeichnnnqen sind Teil .gahinnqen sebergeit,
indes mir in rnnben . durch 100 teilbaren Betraqen des Renn

. werte » geftattet ; dach brauch,  die Zahlunq erst geleistet zu
werden , wen » die Summe ber fällig geworbenen leilbeteäg,

' wenigstens 1IX) Mark ergibt,

i DIe Zahlung hat de , derselben Stelle zu
erfolgen , bei ber bie Zeichnung a „ gemeldet
worden ist,

Die im Lause befindlichen unverzinslichen  Schag.
scheine de» Reich» werbe » — unler Abzug Lan B: i Diskont
uam Zahiungstage , srüheftens aber vom 29 , September ab,
bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Znhkung genommen,

7. postzetchnungen.
Die Postanstakten  nehmen nur Zeichnungen aus die

ry ' Reich sank ei he  entgegen . Auf diese  Zeichnungen
kann  die Bollzahlung am 29 , September , sie m u ß aber
spätesten » am 27, Oktober geleistet werben , »Ins bi» zum 29,
September geleistete Bollzahiungen werben Zinsen für 181
Tage , auf alle anderen Bollzahiungen bi» zum 27, Ottober,
nuch wen » sie vor diesem Tage geleistet wer.
de » , Zinsen snr 15.1 Tage vergüiet,

8. Umtausch
Den Zeichnern neuer 4 %%  Schahanweisungen ist e» ge.

^ ftallcl , daneben  Schuldverschreibungen ber früheren Krieg «,
anlfiben imb Schos,anweisungen ber l „ II, , | V , unb V.
Kriegsanleihe in neue 1 ?' i Schahanweisüngen innzutanscheii,

; sebach kann seber Zeichner höchsten» bappei , sa viel alle An.
; leihen Inach den , Rennwerls zun , Umlausch aumelden , wie er

neue Schahanweisungen gezeichnet ha «. Die Umlauschantröge
sind innerhalb der Zeichnnngsfrist bei derjenigen Zeichnung »,
oder Berinittlnngsftelle . hei der die Schahanweisungen gezeich.

I net worden stnb. zu stellen . Die alten Stücke sind ln» zum 15,
Dezember 1917 bei der genannten Stelle einzureichen . Die
Einreicher der Umtauschstücke erhalten aus Antrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schahanweisungen,

Die 5 ' k Schillduerschreidungen aller oorangegangenen
i Kriegsanleihen werden ahne Aufgeld gegen die ncnen Schah,

anweisungen umgetauscht . Die lliiüieserer von 67, Schah-
anweisungen der ersten Kriegsanleihe erhallen eine Dergütung
oan M , 2,—, die Einlieserer van 5F . Schahanweisungen der
zweiten Kriegsanleihe eine Berglltung oan M , 1,50 für je lOO
Mark Nennwert , Die Einlieserer van 4 '-»% Sri,ahanweisua.
qen der vierten und sünsten Kriegsanleihe haben M , 5,— für
je 100 Mark Nennwert zu zuzahlen.

Die mit Jannar -Jiili -Zinsen ansgestatteten Stücke sind
mit Zinsscheinen , die am I , Juli >918 fällig stnb, bie mit April
Oktober .Zinsen aiisgestatteten Stücke mit Zinsscheinen , bie

am 1. April 1918 fällig finb, einzureichem Der Umtausch erfolgt
mit Wirkung vom 1. Januar 1918. so doß bie Einlieserer von
April Okiaber -Slücken auf ihre ollen Anleihen Slückzinsen für
:-i (tvhr vergütet erhalten.

Sollen Schiübbiichsorbernngen zum Umtausch verwendet
werben , ko ist zunor ein Anirag ans Ausreichung von Schuib-
Verschreibungen an die Reichsschlllbenverwallung ( 'Berlin
SW 08, Oranienftr . 92—94) zu -richten . Der Antrag must einen
aus ben Umtausch hinweisenden Bermerk enihaiten und späte¬
stens bis zum 24. Oktober b, I . bei ber Retchsschulbenverwal.
lang eingehe » , Daranihin werben Schuldverschreibungen , bi.
nur für ben Umtausch in Reichsschahanweisungen geeignet sind,
ohne Zinsscheinbogen anegrreicht . Für die Ausreichung wer-
ben (Xebiihren nicht erhaben . Eine Zeichnungsfperre steht
dem Umiaiisch nichi emgegen . Die Schuiboerschreibungen sind
bi» zum 15, Dezember 1917 bei ben in Absatz 1 genannien

- Zeichnung », aber Bermitünngsstellen einzureichen.

Die znge,eilten Süicke sämüicher Kriegsanleihen werden ruf Anlrag ber Zeichner van dein Kontor der Reichshanpibank für Wertpapiere in Berlin nach Mastaaiv - leiv . e «... »» . ». ei. aiin-
geltenben Bebinguiigen bis ,»m l , Olwber 101» vollständig kostenfrei anläewnhr , und verwaltel . Eine Sperre wirb durch diese Niebseiegiuig nicht hebt na - ber 'üm » » ? « icberleguitg
,p„ - auch uar mau , dieser Frist - zurückuehmen . Die ubn dein Kantor für Wertpapiere a .iegesertigten Bepolfcheine^ c»erbennaVhen

B r i 1i ii . im Lepiember 1917 ^eichsbank-Oirektorium.
>) a v e n st e »n v Grimm.
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